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HABGIER
Du raffst und raffst das Geld in deine Kisten,
Und wirst nicht müde und hast nie genug ;

Erfindest täglich immer neue Listen,
Und wähnst dich dabei noch gerecht und klug.

Du rechnest schlau und allezeit verwegen.
Doch eines fehlt gewiß in der Bilanz,
Die Seele und des Herrgotts milder Segen,
Die sieht man nicht in der Dublonen Tanz.

Nie dachtest du in deinem wilden Streben
An jenes Kleid, das keine Taschen hat.
Wie arm ist doch im Tod ein solches Leben,
Und deine Hände sind zuletzt so leer und matt.

Kein Funken Liebe trägst du durch die letzte Pforte,
Nur Zahlen, die hier nur als Nullen steh'n,
Wie leerer Schall ertönen deine stolzen Worte,
Und nichts von allem wird vor Gott besteh'n.

Alfons Wagner

Die yden des Marx
Um die Iden des März herum werden
grohe Dinge geschehen. Churchill

Ich verbringe meine Ferien in einem
weltbekannten Winterkurort, nahe
unserer Südgrenze. In Anbetracht der
Zeiten ist hier weniger Fremdenbetrieb,
das «Grand Hotel» beherbergt aber
immerhin über hundert Gäste aus aller
Herren Länder. Mein eigenes
Ferienbudget, das noch keine Kriegszulagen
kennt, erlaubt mir jedoch nur eine
einfache Familienpension.

In dieser Pension geschieht es nun
eines Morgens, dafj die Inhaberin ganz
aufgeregt in mein Zimmer stürzt mit
dem Ausruf: «Herr Läuchli, die Glocken
läuten im Dorf, es ist sicher schon
Frieden » Bei näherem Hinhören ist es
aber «nur» die Sturmglocke, und bei
näherem Hinsehen «blofj» ein
Dachstuhlbrand im Grand Hotel.

Nach wenigen Minuten mische ich
mich unter die Menge der Schaulustigen
und komme mit dieser bald zur
Ueberzeugung, dafj die, meist aus Skilehrern
bestehende, tüchtige Dorffeuerwehr ihre
Sache auch hier mit «Schwung und
Vorlage» macht und dafj die Situation

in diesem Falle das Grand Hotel
gerettet ist.

Sogar die Nachtruhe der Langschläfer
unter den Gästen isf geschont geblieben

aufjer derjenigen zweier Damen
im obersten Stockwerk, die einen furchtbaren

Schreckmoment erleben, als ein
biederer Skilehrer sein behelmtes Haupt
zur Zimmertüre hereinstreckt. Da richtet
sich nämlich die eine ganz bleich im
Bett auf und ruft: «Mon Dieu, ce n'est
pas un soldat Suisse! C'est l'invasion!»

Al Re

COGNAC

AMIRAL

Ein Schlauberger

Splitter
Der Hut ist oft das einzige, was bei

manchem Menschen an den Kopf
erinnert.

Die bittersten Enttäuschungen bringen

uns manche erfüllte Wünsche.
Ein entdeckter Irrtum ist eine neue

Wahrheit. F.J.S.

Er wird überall mit
Hochrufen empfangen I

BERGER & CO.. LANGNAU i E.

Würkli begründet
Ein bejahrter HD-Soldat richtete

kürzlich folgendes Dispensgesuch an
seinen Vorgesetzten:
Herr Hauptme!

Ech glaube, Sie dörftid mich vo jetz
a vo de Ablösigsdienschte dischpen-
siere.

Grund:
De Bueb vo mim Bueb muefj am
zwänzigschte i d'Rekruteschuel irocke

H.D. Soldat Muheim.
ischl.

Zum Thema
(Befrifft Einberufung der Sechzigjährigen
im grorjen Nachbarland)

Es kommt ein sechzigjähriger Herr
zur sanitarischen Untersuchung und wird
für die Arbeit in der Munitionsfabrik
als diensttauglich erklärt.

Bevor er weggeht, fragt er den
Sanitätsrat: «Sagen Sie, bitte, lieber Herr
Dokfor, ich hätte noch eine Frage an
Sie zu stellen, bitte, seien Sie nicht
böse, und denken Sie auch nicht von
mir, dafj ich nicht darüber schweigen
kann, aber sind wir die Geheimwaffe

» e,,a

Gespräch im Elysium
Wallenstein, Prinz Eugen, Nelson,

Napoleon, Foch und Hindenburg führten

eine lebhafte Debatte über den
Krieg und dessen Chancen.
«Messieurs», ruft Napoleon aus, «hätte ich
einen Propagandaminister gehabt, ich
wüfjte heute noch nicht, dafj ich die
Schlacht bei Waterloo verloren habe »

Sed.

GONZALEZ

ihn kennen,
genügt

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

Ein spritziger Fendant,
ein sehr beliebter Walliser

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514
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Ou rakksl unä rskt'st äas (-eil! in äeine Kisten.
Unä wirst nick! müäe unä nast nie genug :

Iirkinäest tâglick immer neue Usten.
Unä wâtmst äick äabei nock gereckt unä àu.
Ou recknest scklau unä allezeit verwegen.
Oock eines tenlt gewiß in äer kilanx.
Oie 8eele unä äes Herrgotts miläer 8egen.
Oie sietit msn nickt in äer Dublonen lan?.

I^ie àcktest äu in äeinem wiläen streben

à jenes tXIeiä. äas keine Isscken kst.
Me arm ist äock im loä ein solckes Ueben.
Unä äeine liänäe sinä ^ulel^t so leer unä mstt.

Kein funken triebe trägst äu äurck äie letzte ?lorte.
iXur Raulen, äie kier nur als Gullen sten'n.
Me leerer 8ckall ertönen äeine stolzen >Vorte.
Unä nickts von sllem wirä vor Oott besten'n.

Oie JA«?,» Aes «tVttä^ze

Um ciis icisn cisz //ä»n iis'um wsrcisn
grohs Vings gszciisnsn. Lnui-cniii

lck vsrkrings msins i^srisn in sinsm
wsitkslcsnntsn Wintsriiurort, nsks UN-
ssrsr SücigrenTS. In ^nkstrsckt cisr
ksitsn ist kisr wsnigsr t^rSMcisnKstrisK,
cis; «Orsnci l-iolsl» ksksrksrgt sksr im-
msrkin üksr kuncisrt Oästs sus sllsr
r-isrrsn I.äncisr. /Vìsin sigsnes I^srisn-
kucigst, ciss nocn lcsins Xriscis^uisgsn
icsnnt, srisukt mir jsclock nur sins sin-
tscks ^smilisnosnsion.

In ciisssr k'snsion gssckiskt ss nun
sinss /Vìorgsns, cisl; ciis Inksksrin cisn?
sutcisrscit in msin ?immsr Sturmi mii
cism Ausruf: «r-isrr l.äuckii, clis Oloclcsn
isutsn im vors, ss ist sicksr sckon
r^risclsn » ksi näksrsm t-Iinkörsn ist ss
sksr «nur» clis 8turmczioclcs, unci ksi
näksrsm r-iinssksn «kiok» sin Osck-
stukikrsnci im Orsnci I-Iotsl.

i^sck wsnicisn Minuten miscks ick
mick untsr clis ^sncis cisr 8cksuiusticisn
unci Icommo mit ciisssr ksici ?ur i^sksr-
?sugunc>, cisk ciis, msist sus 8I<ilEkrsrn
ksstsksncls, tücktigsvorttsusrwskr ikrs
8scks suck kisr mit «8ckwung unci
Voriscis» msckt unci cisi; ciis 8itustion

in ciisssm i^slls clss Örsnci tiotsi
gsrsttst ist.

8oc>sr ciis t>Iscktruks cisr l.snciscklätsr
untsr cisn Oästsn ist gssckont czsklis-
ksn sulzsr clsrjsnicisn ?ws!sr vsmsn
im oksrstsn 8tocl<wsrl(, ciis sinsn turckt-
ksrsn 8ckrsci(momsnt srisksn, sis sin
kiscisrsr 8lcilskrsr ssin kskslmtss t-Isuot
Tur ^immsrtürs ksrsinstrsclct. Os ricktst
sick nämlick clis sins cisn? KIsick im
kstt sut unci rutt: «/V^on visu, cs n'sst
vss un soicist 8uisss C'sst i'invssion!»

^i Ks

iïìn 8cli>gub!Zigki

Zplitter
vsr >-iut ist ott ciss Sinzigs, wss ksi

mancksm /v^snscksn sn clsn Xoot sr-
innsrt.

vis kittsrstsn lînttâusckuncisn krin-
gsn uns msncks srtülits Wünscks.

iiin sntclsclctsr Irrtum ist sins nsus
Wskrksit. ."..5.

^r wirci überaii mii
tic,ct>ruivn «mpisngsn i

Würkli bsgrüncist
iîin ksjskrtsr r-iv-8olcist ricktets

iiür^Iick tolczonclss vispsnsgssuck sn
ssinsn Vorgssstitsn:
r-isrr t-isuptms!

iîck czlâuks, 8is clörttici mick vo jot?
s vo cis ^klösigsciisnsckts ciisckpsn-
sisrs.

Orunci:

vs kusk vo mim kuek muslz am
?wân?icisckts i ci'lîàrutssckusi irociìs

Xv. 8olcist /Viukoim.
iicni.

^um Iliemâ
(Ssiritit üinksruiung cisr 5vcniic>jsiirigsn
im grohsn >>tsciilzariancl)

lïz icommt sin ssck-icijäkrio,sr r-isrr
?ur ssnitsriscksn i^ntsrsuckunci unci wirci
tür ciis ^rksit in clsr iVìunitionstskriic
sis ciisnsttsucilick srlclsrt.

ksvor sr wsgczskt, trsgt sr clsn 8s-
nitstsrst: «8ac,sn 8ie, Kitts, lisksr I-isrr
voictor, ick kstts nock sins präcis sn
8is ?u stslisn, Kitts, ssisn 8is nickt
köss, uncl cisnlcsn 8is suck nickt von
mir, cisk ick nickt clsrüksr zckwsicisn
l^snn, sksr sinci wir ciis Osksim-
wstts »

(Zssprâeli im lil^sium
Wsiisnstsin, f'rin? iîuczsn, i^lslson,

I>isc>olson, I^ock unci I-Iincisnkurg tükr-
tsn eins Iskkstts vskstts üksr clsn
Xriscz uncl clssssn Cksncsn. «/Vìss-
sieurs», rutt t>isoolson aus, «kstts ick
sinsn i^ropscisncisminiztsr gskskt, ick
wükts ksuts nock nickt, cisk ick ciis
8cklsckt ksi Wstsrioo vsriorsn ksks »

5sci.

ikn ksnnsn,
czsnüczt

8iî.l^D^Iìi1il>.^ l.e'?e' à cis.. I-sngnsu lZekn

Li» üprit^ißer ienlisnt,
«in »olir beliebter VsII>8er

iZerzzer cì <üo., XVeinlianlliuii^.
I^»nj^isu (Lern) 1"siekc>n 514

2


	Die Iden des März

